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Ablauf

● Verortung
● Einführung: Antifeminismus & Manosphere
● Zentrale Ideologien
● Subkulturen 
● Anschlussfähigkeit 
● Prävention & Intervention 



Triggerwarnung



Gesellschaftliche Strukturen
● Mitverantwortlichkeit vs.

begrenzter Einfluss von Individuen

● Intersektionalität 

●  hegemoniale Männlichkeiten (Connell 2005)





Hegemoniale Männlichkeiten
Hegemonie Andere durch z.B. Gewalt ausschließen/unterordnen

Unterordnung Profitiert: „Patriarchalen Dividende“

Komplizenhaftigkeit Profitiert: „Patriarchalen Dividende“

Marginalisierung Schwarze/ PoC/ Schwule/ Proletarier

→Praktiken: Gleichzeitigkeit



Dominanzgesellschaft

“imperialist-white supremacist-capitalist-patriarchy 

“ (hooks 2004, 17)

→Selbstreflexion & Machtkritik



Antifeminismus 
● verschiedene Strömungen gegen den Feminismus

→existiert seit es feministische Bewegungen gibt (Dohm 1902)
→verbreitet frauen- und queerfeindliche Ideologien
→ greift pauschalisierend feministische Errungenschaften und Forderungen an

● Männer als Opfer: gekränkter Anspruch (Kimmel 2015)

● bedient sich verschiedener Gewaltformen
 strukturell, digital, psychisch, sexualisiert, physisch

● Wechselwirkung mit Frauen- & Queerfeindlichkeit



Wechselwirkung

Antifeminismus Frauenfeindlichkeit 
/Queerfeindlichkeit (Sexismus)

strukturell Individuell, strukturell (gesellschaftlich 
verankert)

organisiert, geplant, formuliert Ziele großteils ungeplant (strukturell) & 
spontan (individuell)

politischer Anspruch Ernste/ geplante Abwertung bis Humor
braucht einen Feind/ Handlungsdruck steht für sich, strukturelles 

Nebenprodukt z.B. Gesetze, Medizin, 
Psychologie

ideologische Subkultur alle 



Manosphere

● entstanden aus profeministischer Männerbewegung
→ab 1990: Backlash

● vorwiegend online Netzwerk antifeministischer 
Akteur*innen
→Auswirkungen online & offline: beides real

● Sammelbegriff für Individuen & Gruppen
→gegenseitige Einflüsse, Bezüge, Abgrenzungen

● v.a. (aber nicht nur) weiße westliche Männer



Verschwörungsideologie: Pilling

● angelehnt an Film Matrix: blaue vs. rote Pille

friedliches Leben in Lüge: Männer = privilegiert
vs.

schmerzhafte Wahrheit erkannt: Männer = unterdrückt



Pseudo-Evolutionsbiologie
 
     

● Männlichkeit abhängig von Aussehen:
alpha vs. beta
→Sozialdarwinismus

→"Alpha fux, Beta bux" 
→"Hypergamie” von Frauen

● Cis-Hetero-
Normativität



Strategien der manosphere

● re-posting & trolling
→Plattformen u.a. 4chan/8kun/reddit/telegram/russiatoday/wikimannia

● victim blaming
● Forderungen, sexualisierte Gewalt gegen Frauen 

zu legalisieren
● zunehmende Personalisierung

→doxing
→”cum tributes/tribs”
→”revenge porn” →z.T. deep fake
→Vergewaltigungs-/ Morddrohungen

● Attentate



Subkulturen der manosphere 

● Männerrechtler*innen
● “Pick-Up Artists (PUA)”

● “Men going their own way (MGTOW)”
● “Involuntary Celibates (Incels)”

Opferstatus überwindbar

Opferstatus kaum
überwindbar



Männerrechtler*innen

● MRM/MRA: Men Rights Movement/Activists
→Nähe zu Väter/Elternrechtler*innen: Legitimierung

● Männer hätten gesellschaftlich zu wenig Rechte,
Institutionen/Gesetze seien feministisch dominiert
→Mittel: Organisierung/Aktivismus/rechtlichen Klagen
→Themen: Familienrecht (Obsorge & Unterhalt), Sexualstrafrecht, Gewaltschutz, Löhne
→Beispiel: “domestic violence industry” (Lily 2016)



“Pick-up Artists (PUA)”

● Männer hätten das Anrecht auf weibliche Körper, 
Frauen müssten nur zum Sex überzeugt werden
→Mittel: Manipulationsstrategien (psychische & sexualisierte Gewalt) aus Foren, Büchern, 
Seminaren, Coachings (Kapitalisierung); äußerliche Selbstoptimierung (Chirurgie/Workout)
→Beispiel: 11 Schritte aus “The Game” (Strauß 2005)

● evolutionspsychologische Erklärungen
→Neologismen: “going caveman”, “negging”, “shit testing”



Subkulturen der manosphere 

● Männerrechtler*innen
● “Pick-Up Artists (PUA)”

● “Men going their own way (MGTOW)”
● “Involuntary Celibates (Incels)”

Opferstatus überwindbar

Opferstatus kaum
überwindbar



“Men going their own way (MGTOW)”

● Männerseperatisten

● Männer würden von Frauen nur ausgenutzt & müssten 
sich ihnen deshalb entziehen
→Mittel: Fantasien von Ausstieg & Einsiedelei; schrittweise Distanzierung von Frauen und 
Staat (= ”gynozentrisch”)
→Themen: Entwertung weiblicher Körper, Selbsterhaltung



“Incels”

● Involuntary celibate = unfreiwillig ohne sexuelle Kontakte
→ursprünglich Selbsthilfe-Blog queerer Person
→Subkultur: “Absolute Beginners” (AB)

● schwarze Pille: Sexlosigkeit unüberwindbar
→Schuld: eigene Unzulänglichkeit & Feminismus
→v.a. selbst-gerichtete Gewalt 
→Mannwerdung nur durch Attentate “going ER”



Anschlussfähigkeit

● Dominanzgesellschaft
● Gamer & Geeks: Gamer Gate
● Religiöser Fundamentalismus (ProLife, Initiative 

Familienschutz)
● Extreme Rechte (Alt-Right, Parteipolitik, IB)



Was tun?

Betroffenenzentrierte Angebote

Profeministische Burschen- & Männerarbeit

Radikaler Intersektionalismus " keine Lippenbekenntnisse ", 
sondern Training und Haltung des Intersektionalismus als 
strukturelle Patriarchatsanalyse.
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…und jetzt zu den Tischen des SR1Cafés

● “Und was hat das mit mir zu tun?” – 
Anschlussfähigkeit der Manosphere
→ auf der Empore im 2. Stock

● Prävention und Interventionen in der Arbeit mit 
jugendlichen Adressat*innen der Manosphere
→ im Seminarraum Campus im Erdgeschoss


